
Antworten zu Fragen zur Notwendigkeit / Nutzung / Auslastung des Saals 
 
Warum Saal? 
Generell wird der Saal als das Herzstück einer Waldorfschule bezeichnet. Hier sollen Begegnungen, 
Kultur, Aufführungen, Ereignisse stattfinden. Die allermeisten Waldorfschulen haben einen solchen 
Saal, ihrer Größe angemessen. 
 
Speziell an der Freien Waldorfschule Dresden fehlt dieser Saal. Das ist daran erkennbar, dass das, 
was Steiner als Monatsfeiern konzipiert hat, überhaupt nur ein einziges Mal im Jahr pro Zug abgehal-
ten wird, in der Turnhalle des St. Benno Gymnasiums. Eine zugübergreifende Veranstaltung bzw. sol-
che mehrmals im Jahr sind nicht möglich. Die Konzerte müssen außerhalb der Schule stattfinden. Die 
Proben für die Konzerte müssen gesplittet werden. Es gibt keine Möglichkeit, dass Chor und Orches-
ter komplett gemeinsam proben können. Die Zwölftklass-Spiele kollidieren jedes Jahr. Eine Klasse 
muss „auswandern“. Dass es überhaupt so einen externen Ort für ein Theaterstück gibt, liegt an per-
sönlichen Beziehungen einer Lehrerin zur Villa Wigmann. Sämtliche anderen Theaterräume sind ent-
weder ungeeignet (können nur für Aufführungen, nicht aber für Proben gemietet werden) oder ext-
rem teuer geworden. In einem externen Ort die Schüler/innen zu sammeln, Kulissen zu bauen, kon-
zentriert zu proben, aufzuführen, ist für die Klasse und verantwortlichen Pädagog/innen immer eine 
Herausforderung und nervig. Die Aula in der Marienallee als größter Raum der Schule ist überbelegt. 
Kaum ist die letzte Aufführung eines Eurythmieabschlusses vorbei, muss eiligst alles abgehängt und 
aufgeräumt werden, damit die nächste Probe/Veranstaltung stattfinden kann. Unter den Pädagog/in-
nen und Schüler/innen besteht kein Zweifel daran, dass die Aula allein als größter Raum der Schule 
nicht annähernd erfüllt, was ein Saal normalerweise bieten würde. 
 
Lohnt sich ein Saal? 
Derzeit finden 4 Veranstaltungen im Jahr statt, bei der die Zahl von 900 Personen erreicht wird:  
Frühjahrs- und Weihnachtskonzert, 2 Begegnungsfeiern.  
Dazu kommen jährlich Veranstaltungen mit weniger großem Publikum:  
Euryhtmieabschlüsse, Sechst-, Acht-, Zwölftklass-Spiel, Mitgliederversammlung, Schulforum. 
Um all dies vorzubereiten, sind Proben und Unterricht vor Ort notwendig. Die Konzeption sieht vor, 
dass sich bis zu 3 Klassen parallel in unterschiedlichen Räumen aufhalten können (zwei Nebenräume 
und der Hauptsaal).  
Das mag auf den ersten Blick so aussehen, als lohne es sich nicht, einen so großen Saal zu bauen und 
vorzusehen. Allerdings ist die Situation so, wie sie ist, weil es keinen großen Saal gibt. Derzeit sind 
die Aktivitäten auf ein Minimum reduziert. Man könnte viel mehr Veranstaltungen, Begegnungen, Auf-
führungen machen, wenn es nicht so mühsam wäre, den Raum dafür zu finden. Es darf und soll also 
davon ausgegangen werden, dass der Saal mehr und öfter genutzt wird, als mit den Formaten, die es 
derzeit gibt.  
Die Aula in der Marienallee wird als kleiner Aufführungssaal bestehen bleiben. Eine zwölfte Klasse 
wird hier weiterhin ihr Klassenspiel proben und aufführen. Sie wird baulich noch „aufgehübscht“ wer-
den, aber größere Investitionen sind nicht geplant, wenn der Saal kommt. 
 
Zur Frage, ob der Großteil der Lehrkräfte für den Saal sei: Im September 2025 ergab eine Abstim-
mung unter den Lehrer/innen der Schule ein fast einstimmiges Votum für den Saal in der ehem. Gar-
nisonkirche unter dem Vorbehalt, dass die Finanzierung möglich ist.  
 
  



Antworten zu Fragen bezüglich Prüfung Alternativen / Neubau 
 
Prüfung Alternativen 
Die Frage, ob Alternativen geprüft wurden, wird mit Ja beantwortet:  
2002 wurde der Standort Garagengrundstück unterhalb des Altbaus neben dem Park für ein Turnhal-
len/Saal-Mehrzweckgebäude geprüft. Kommt nicht in Frage, weil wegen des Status „Landschafts-
schutzgebiet Dresdner Heide“ eine Bebauung nicht genehmigt wird. Außerdem gab es vom Kollegium 
ein klares Votum gegen eine Vermischung von Saal und Turnhalle (wird von allen Schulen, die ein sol-
ches Mehrzweckgebäude haben, abgeraten, weil Nutzungen Sportunterricht versus Proben immer 
kollidieren).  
 
Bis 2012 und wieder ab 2023 wurden Verhandlungen mit der Stadt Dresden zum Archiv auf dem 
Nachbargrundstück Marienallee 3 geführt. Gerne hätte die Schule das Grundstück erbgepachtet, den 
nicht denkmalgeschützten Kopfbau abgerissen und einen Saal-Neubau an die Stelle gesetzt. 2012 ver-
liefen die Pläne im Sand, nachdem unklar war, wann die Städtischen Museen mit den Dingen, die in 
dem Gebäude gelagert werden, ausziehen würden. Dies ist bis heute unklar. Nachdem das Grund-
stück in der Machbarkeitsstudie für einen Neubau auf dem Schulgelände 2024 mit geprüft worden ist, 
hat sich herausgestellt, dass aus Denkmalschutzgründen ein Gebäude in der Größenordnung eines 
Saals auf dem Grundstück nicht genehmigt wird. Außerdem hat sich herausgestellt, dass es schwierig 
werden würde, Abstandsgrenzen und Lärmimmissionsschutz für Anwohner einzuhalten und eine vor-
geschriebene Parkplatzanzahl in der Nähe zu garantieren.  
 
Neubau auf dem Gelände 
Ende 2024 wurde eine Machbarkeitsstudie für einen Neubau auf dem Schulgelände in Auftrag gege-
ben, die im Sommer 2025 vorlag. Es wird auf die Unterlagen verwiesen, die an die Schulgemeinschaft 
rausgingen und die auf www.waldorfschule-dresden.de/MV zu finden sind.  
 
Zusammengefasst: 
Es wurden drei Neubau-Varianten für 700 Sitzplätze geprüft: 

1) Eine gestapelte Turnhalle und Saal an der Ecke Marienallee/Stauffenbergallee auf dem Lehrer-
parkplatz und Wäldchengebiet; 

2) Nur ein Saal auf der gleichen Fläche; 
3) Ein Saal auf dem Außensportplatz. 

 
Die Kosten für die letzte, einfachste Variante fangen bei 13,5 Mio. Euro an (Stand Frühjahr 2025), 
ohne Aussicht auf Fördermittel. Die Bauzeit muss mit mindestens 6 Jahren kalkuliert werden mit Bau-
kostensteigerungen von mind. 5,3% pro Jahr. Die beiden anderen Varianten werden mit Kosten von 
mind. 15 Mio. bzw. 18,5 Mio. Euro veranschlagt, alles ohne Drittmittel. Das ist wirtschaftlich für die 
Schule völlig utopisch. Abgesehen davon muss die lange Bauzeit in Kauf genommen werden, muss da-
von ausgegangen werden, dass es mit dieser Kostenhöhe noch immer Sichtbeton und kein „schöner“ 
Bau wird, müssen bei beiden Flächen zahlreiche Bäume gefällt und Sondergenehmigungen eingeholt 
werden (wegen Nähe zu Wald bei Sportplatzvariante) und stellen sich dieselben Folge- und Betriebs-
kosten hier, wie bei der Variante Garnisonkirche. So ideal es wäre, einen Saal direkt auf dem Schulge-
lände zu haben, ist dies - von den Banken bestätigt - finanziell nicht realisierbar, völlig unabhängig da-
von, ob es die Möglichkeit der Garnisonkirche gibt oder nicht. Dies ist ein Fakt, der akzeptiert wer-
den muss. 
 
  

http://www.waldorfschule-dresden.de/MV


Wie kam ehem. Garnisonkirche ins Spiel? 
Nachdem für das Schulforum zur Vorstellung der Machbarkeitsstudie eingeladen wurde, wurden die 
Zahlen für die Neubau-Varianten nachberechnet. Damit war klar, dass das Ergebnis bei der Vorstel-
lung aus wirtschaftlichen Gründen negativ ausfallen würde. Deshalb wurde überlegt, ob es weitere 
Möglichkeiten im Umkreis der Schule gibt, und die Garnisonkirche kam ins Spiel. Es wurde Kontakt 
mit dem Eigentümer gesucht, und schnell stellte sich heraus, dass dies eine realistische Möglichkeit 
sein könnte. Diese Variante wurde unmittelbar nach den Sommerferien als weiteres Thema im Schul-
forum angekündigt. Dass dies als Konkurrenzvariante aufgefasst werden würde, mit der „man“ den 
Neubau auf dem Schulgelände verhindern wolle, konnte nicht vorhergesehen werden. Aus heutiger 
Sicht wäre es klüger gewesen, die Neubauvarianten vorzustellen, die Einsicht zu erzielen, dass sie fi-
nanziell nicht machbar sind und einige Monate später die Kirche ins Spiel zu bringen. Im besten Falle 
wäre dann nicht beklagt werden, dass der Saal nicht unmittelbar auf dem Gelände ist, sondern es be-
stünde Freude, dass es nun doch möglich ist, einen Saal für die Schule zu bekommen. Natürlich wäre 
ein Saal direkt auf dem Schulgelände attraktiv. Es gibt aber auch viele Argumente, die für die Lage der 
Kirche sprechen, allen voran die Drittmittel, die mit ihr akquiriert werden können, die Außenwir-
kung, die Vermietbarkeit, die günstige Lage, was öffentliche Verkehrsmittel und Parkplatzflächen be-
trifft, die Fragen der Nachhaltigkeit durch die Nachnutzung eines bereits existierenden attraktiven 
Gebäudes. Von der Marienallee läuft man kaum länger zur Kirche, als rüber zum Altbau.  
Fakt ist: Wenn die Kirche nicht der Saal der Freien Waldorfschule Dresden wird, dann wird es nach 
derzeitigem Stand der Dinge keinen Saal geben. 
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